
Alpakawanderug ins Wolfgangs-
Jubiläumsjahr  2024  –
Blechtiere  beim  St.
Wolfgangshof

Das Aufbauteam vor Ort

Böbrach.

Mit  großem  Vorschlaghammer,  Schrauben,  Akkuschrauber,
zugespitzten Holzstempen und 15 Blechtieren ausgerüstet machte
sich am vergangenen Samstag ein Helferteam um Dorothea Stuffer
auf nach Böbrach zum St.Wolfgangshof der Familie Weiler, der
am Fuße des Kreuzweges zur St.Wolfgangskapelle liegt.

“Ich hatte vor einigen Jahren ein altes Alpaka zur Pflege
bekommen. Da lernte ich den Charakter dieser sanften Neue-
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Welt-Kamele kennen”, teilt die Viechtacher Künstlerin mit. Die
Intension der Bildhauerin und Malerin ist es, hier mit einer
Gruppe von Blech-Alpakas, einigen Schafen, einer Ziege, einer
Hirtenfigur mit Laterne und zwei begleitenden ehernen Pferden
zu  einer  gedanklichen  Alpakawanderung  auf  den  Wolfgangsweg
einzuladen.

2 Pilgerhelfer mit Künstlerin Dorothea Stuffer beim Aufbau der
Blechtiere

 In Zusammenarbeit mit Hildegard Weiler, 1.Vorsitzende des
Vereins Pilgerweg St.Wolfgang, geht es nun mutig auf ins neue
Kirchenjahr und weiter ins Wolfgangs-Jubiläumsjahr 2024.



Pressemann Josef Arweck, Hildegard Weiler, Xaver Hagengruber
und “Der Ziegnhirt”

Vor elfhundert Jahren wurde der Heilige Wolfgang, Bischof von
Regensburg und Patron von Bayern geboren. Als Pilger und

Missionar durchzog dieser großartige Heilige die
Wälder Bayerns und Böhmens. Entbehrungen und wilde Tiere nicht

fürchtend übernachtete er am felsigen Wolfgangsriegel, wo
heute die Wolfgangkapelle steht, die zu seiner Ehre – zunächst

aus Holz und später aus Stein – erbaut wurde.









Ni



ko und Reinhold stellen den Erzengel Michael auf.

 Hildegard Weiler legt Wert darauf, dass die bunt aufgebaute
Tier-Gruppe von einer mächtigen Figur des Erzengel Michael
geleitet wird: “Der Erzengel Michael ist der Sieger im Kampf
gegen das Böse. Ganz besonders in dieser Zeit der weltweiten
Bedrängnisse, Kriege und Nöte sollen wir ihn um seine Hilfe

anrufen.”

Ein weißes Alpaka ruht friedlich neben dem schützenden
Erzengel Michael

Das fleißige Aufbau-Team, bestehend aus Matthias Poschet,
Reinhold Schneider, Niko, Manfred Franze (stellvertretender
Schriftführer des Vereins Pilgerweg St.Wolfgang) und Xaver
Hagengruber (Vereinsmitglied und Pilgerhelfer), begann
zunächst mit einem “Entwurf”, um die Figuren auf der

Apfelbaumwiese mit Blick über die Bayerwqaldberge wirkungsvoll



zu platzieren. Dann wurden sie fest installiert. Sie sollen
bis Mariä Lichtmess stehen bleiben.

Manfred Franze mit Reinhold und Niko im Einsatz

Manfred Franze weist darauf hin, dass auch sein in
Zusammenarbeit mit dem Verein Pilgerweg St.

Wolfgang “Geiersthaler-Engel-Kapellen-Weg” fürs Jubiläumsjahr
des Heiligen Wolfgang in absehbarer Zeit Wirklichkeit werden

soll: “Es gab einige Verzögerungen. Doch nun hoffen wir
endlich auf entsprechende Fördergelder, denn dieser Weg soll

bestens markiert und ausstaffiert werden.”



Unterhalb des St.Wolfangshofes wird die Tiergruppe platziert
und weist den Weg hinauf zur Wolfgangskapelle

Mit friedlichen Tieren Schritt für Schritt ins kommende Jahr,
in Gemeinschaft leben zwischen Mensch,Tier und Gottes

Schöpfung – das ist für Dorothea Stuffer, so wörtlich, “auch
der Weg nach Bethlehem. An einem unscheinbaren Ort wird das
Kind geboren, welches die Himmelstüre öffnet, sodass ein

Strahl vom Himmelslicht zu uns leuchtet. Der heilige Wolfgang
– eine Leuchte Gottes in dunkler Zeit!”



Nachtwanderung
 “Der Heilige Wolfgang steht für Friedsamkeit. Das war immer
seine Art und Weise. So wirkt auch eine Wanderung mit den

sanftmütigen Alpakas heilend auf dem steinigen und mühevollen
Lebensweg”, erklärt Hildegard Weiler

(Fotos und Presse-Text in Zusammenarbeit mit Josef Arweck)


